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Abhanden gekommene Werttitel—litres dispams—Titoli smarriti

Aufrufe — dominations
Der unbekannte Inhaber des Couponbogens zu' der 414 % Obligation

Sehweiz. Bundesbahnen von 1928, Nr. 18936, zu Fr. ' 1000, wird hiermit
aufgefordert, den genannten Titel innert 6 Monaten vom Tage der ersten
Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten Riehter vorzulegen,
widrigenfalls er kraftlos erklärt wird. Auf diesem Titel ist ein geriehtliehes
Zahlungsverbot erlassen. (W 4593)

Bern, den 6. September 1939.

Richteramt Bern,
Der Gerichtspräsident III i. V.: Wtithrieh.

Der unbekannte Inhaber des Titelmantels zu der 3J4 % Obligation
Anleihen der Sehweiz. Bundesbahnen von 1899/1902, Serie K Nr. 467305,
zu Fr. 1000, wird hiermit aufgefordert, den genannten Titel innert 6
Monaten vom Tage der ersten Veröffentlichung an gereehnet, dem unterzeichneten

Riehter vorzulegen, widrigenfalls er kraftlos erklärt wird. Auf
diesem Titel ist ein geriehtliehes Zahlungsverbot erlassen. (W 4603)

Bern, den 6. September 1939.

Richteramt Bern,
Der Gerichtspräsident III i. V.: Wütlirieh.

Der unbekannte Inhaber der 4 % Obligationen' Sehweiz. Bundesbahnen
1933, Nrn. 131032/33 samt Coupons per 1. August 1939 u. ff., zu je
Fr. 1000 Fr. 2000; 314 % Obligationen Sehweiz. Eidgenossensehaft 1932,
Nrn. 233408/17 und 269020/22, samt Coupons per 1. Oktober 1939 u. ff.,
zu je Fr. 1000 Fr. 13,000; 314 % Obligationen Kanton Bern 1933, Nrn.
11799/11800, samt Coupons per 1. April 1938 u. ff., zu je Fr. 1000
Fr. 2000; wird hiermit aufgefordert, die genannten Titel innert 6 Monaten
vom Tage der ersten Veröffentlichung an gereehnet, dem unterzeichneten
Riehter vorzulegen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. Auf diesen
Titeln ist ein geriehtliehes Zahlungsverbot erlassen. (W 4613)

Bern, den 6. September 1939.

Richteramt Bern,
Der Gerichtspräsident III i. V.: Wütlirieh.

Es wird vermisst: Versieherungsbrief Nr. 2462, d.d. 20. Dezember 1904,
im Betrage von Fr. 7000, lastend auf der Liegensehaft Thannstrasse 15,
Gohlaeh (Parzelle Nr. 124), ursprünglicher Schuldner: Christian Dürr,
Rorschach; jetziger Schuldner: Erben Jak. Lassmann, Thannstrasse 15, Gol-
daeli; eingetragener Gläubiger: Dr. Eisenring-Reuthy, Rorsehaeh.

Der allfällige Inhaber dieses Titels wird aufgefordert, denselben bis
zum 30. September 1940 beim Bezirksgeriehtsvizepräsidium Rorsehaeh
vorzuweisen, ansonst der Titel als kraftlos erklärt wird. (W 4521)

G o 1 d a e Ii, den 12. September 1939.

Bezirksgeriehtsvizepräsidium Rorsehaeh.

Es werden, weil vermisst, folgende Titel aufgerufen:
1. Giilt Fr. 500, angegangen 17. Oktober 1866, haftend auf Gehri, Kriens;
2. Giilt Fr. 3000, angegangen 15. Oktober 1908, haftend auf Oberkreuzhaus,

Kriens;

3. Sehuldbrief Fr. 2000, angegangen 15. Februar 1896, haftend auf Frohmut,

Kriens;
4. Sehuldbrief Fr. 1000, angegangen 2. Juni 1873, haftend auf Krämer-

•
:

haüs, Kriens
5. Sehuldbrief Fr. 1000, angegangen 3. Juni 1873, haftend auf Krämerhaus,

Kriens.
Die Inhaber dieser Titel werden gemäss Art. 870 Z.G.B, aufgefordert,

dieselben binnen Jahresfrist bei der unterzeichneten Amtsstelle vorzuweisen,
ansonst deren Kraftloserklärung erfolgt. (W 458 *)

Kriens, den 13. September 1939. Der Amtsgerichtspräsident:
• Thürig.

Dureh Besehluss der IV. Kammer des Obergeriehts des eidg. Standes
Zürieh vom 24. August 1939 wurde der Aufruf des folgenden vermissten
Sehuldbriefs bewilligt:

Sehuldbrief per Fr. 3000, Grundprot. Oetwil am See, Bd. TV, p. 1,
d. d. 8. Juli 1909; Schuldner: Fritz Koller, Landwirt, im Wiesenthal in
Oetwil am See: letztbekannter Gläubiger: Jakob Pfenninger im Wiesenthal
in Oetwil am See.

Jedermann, .der über das Sehieksal des Sehuldbriefes Auskunft geben
kann, wird aufgefordert, sieh innert Jahresfrist von heute an auf der
Bezirksgeriehtskanzlei Meilen zu melden, ansonst der Sehuldbrief als kraftlos

erklärt würde.' (W 4623)

Meilen, den 7. September 1939.

Im Namen des Bezirksgerichts,
Der Substitut des Geriehtssehreibers: Dr. M. Hertli.

Es wird vermisst: Obligation Nr. 2817* zu Fr. 1000 der Hülfskassa
Grosswangen, Bank, lautend auf Inhaber, angegangen 26. Dezember 1921,

,ohne Coupons.
t Der unbekannte Inhaber wird aufgefordert, sieh-innert 6 Monaten"

unter Vorlage des genannten Titels hierorts zu melden," andernfalls die
Kraftloserklärung ausgesprochen wird. (W4633)

Sur see, den 15. September 1939.
" " Der Amtsgerichtspräsident von Sursee:

Dr. J. Sehnyder.

Kraftloserk lärmigen — Aiuiiilatious
Der erstmals in Nr. 123 des Sehweiz. Handelsamtsblattes vom 31. Mai

1937 als vermisst aufgerufene Titelmantel zu der 4 % Obligation Nr.
125467 Eidgenössische Anleihe 1931 zu Fr. 5000 ist dem Riehter innert
der anberaumten Frist nieht vorgewiesen worden; er wird hiermit kraftlos
erklärt. (W 464)

Bern, den 6. September 1939.

Richteramt Bern,
Der Gerichtspräsident III i. V.: Wüthrieh.

Mit Entscheid von heute wurde als kraftlos erklärt: Sparkassabüehlein
Nr. 2499 der Spar- und Leihkasse Sempaeh, lautend auf Frau Marie Arnet-
Bäehler, haltend per 31. Dezember 1938 Fr. 926.14. (W 465)

S u r s e e, den 15. September 1939.

Der Amtsgerichtspräsident von Sursee:
Dr. J. Sehnyder.

Handelsregister — Registre du commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
Textilwaren. — 1939. 15. September. Inhaber der Firma Gerhard

Stolz, in Zürieh, ist Gerhard August Stolz, von Buekten (Baselland), in
Zürieh 2. Fabrikation, Handel und Vertretung in Textilwaren. Brand-
sehenkestrasse 161.

15. September. Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft Heinr. Hatt-
Haller, Hoch- & Tiefbau-Unternehmung, in Zürieh (S. II. A. B. Ni. 74
vom 29. März 1938, Seite 706), erteilt.eine weitere Kollektivprokura an
Dr. Eugen Hatt-Wiskemann, von Hemmenthai (Sehaffhausen), in Zürieh.

15. September. Buchhandels-Aktieugesellscliaft, in Zürieh (S. H. A. B.
Nr. 299 vom 21. Dezember 193S, Seite 2728). Der Delegierte des
Verwaltungsrates Erieh Kaufmann führt anstatt Kollektivuntersehrift nun Einzel-
untersehrift.

Parfümerien usw. — 15. September. In der Kommanditgesellschaft
Rumpf & Cie., in Zürieh (S. H. A. B. Nr. 82 vom 8. April 1939,

Seite 731), Parfümerien usw., hat Minna Keller anstatt Kollektivprokura nun
Einzelprokura. Die Prokura von Martin Rüde ist erloselien.

Beteiligungen. — 15. September. Die Atlas A.-G., in Zürieh
(S. H. A. B. Nr. 153 vom 5. Juli 1937, Seite 1577), Beteiligungen, hat ihr
Gesehäftslokal naeh Bahnhofstrasse 72, in Zürieh 1, verlegt (bei
Dr. H. Meyer-Wild).
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15. September. Die SABI A.-G. für Druckereibedarf, in Z ü r i c h (S. H.
'A. B. Nr. 102 vom 3. Mai 1938, Seite 985), verzeigt als Geschäftslokal
Bahnhofstrasse 72, in Zürich 1 (bei Dr. H. Mcyer-Wild). '

Beteiligungen. — 15. September. Die Saturnus A.-G., in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 72 vom 27. März 1933, Seite 734), Beteiligungen, hat ihr
Gcschäftslokal verlegt nach Bahnholstrasse 72, in Zürich 1 (bei Dr. H.
Meyer-Wild).

15. September. Die Synthetische Producte A.-G., in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 300 vom 22. Dezember 1936, Seite 2989), Erwerb und Verwaltung von
Wertpapieren usw., verzeigt als Geschäftslokal Bahnhofstrasse 72, in
Zürich 1 (bei Dr. H. .Meyer-Wild).

15. September. Der Verband der. schweizerischen Glas-, Porzellan und
Luxuswarenhändler,'in Zürich (S. H. A. B. Nr. 194 vom 21. August 1934,
Seite 2337), Genossenschaft, hat das Geschäftslokal verlegt nach Bahnhofstrasse

72, in Zürich 1 (bei Dr. H. Meyer-Wild).
An- und Verkauf von Liegenschaften usw. — 15.

September. Ueber die Genossenschaft Spera, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 110
vom 12. Mai 1938, Seite 1066), An- und Verkauf von Liegenschaften usw.,
wurde am 26. August 1939 der Konkurs erkannt.' Nach Einstellung
des Konkursverfahrens wird die Firma in Anwendung von Art. 66, Abs. 2,
der Handelsregisterverordnung von Amtes wegen gelöscht.

Handel mit Filmen usw. — 15. September. Ueber die
Aktiengesellschaft Radio-Cind S. A., in Zürich (S. H. A; B. Nr. 105 vom 6. Mai
1939, Seite 948), Handel mit Filmen usw., wurde am 17. Juli 1939 der
Konkurs erkannt Nach Einstellung des Konkursverfahrens wird die
Firma in Anwendung von Art. 66, Abs. 2,' der Handelsregisterverordnung
von Amtes wegen gelöscht.

^Bern — Berne — Bern a

Bureau Aarwangen
Warenhaus..— 1939. 13. September. Inhaber.der Firma Kurt, in

Langenthal, ist Max Kurt, Jakob's sei., von Walterswil (Bern), in
Langenthal. Warenhaus; beim Löwen,- Mittelstrasse.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Olten-Gösgen

1939. 15. September. Die Genossenschaft unter der Firma Schweizerischer

Velo-, Motor- und Nähmaschinen-Händler- und Mechaniker-Verband
(S. V. V.) [Union Suisse des Marchands et Mecaniciens de Cycles, Motos et
Machines ä coudre (U. S. M. G)J, mit Sitz in Ölten (S. H. A. B. Nr. 14
vom 19. Januar 1932, Seite 144), hat sich durch Beschluss der
Delegiertenversammlung vom 20. Februar. 1938 aufgelöst und in einen Verein nach
Art. 60 ff. ZGB. irmgewandclt, der im Handelsregister nicht eingetragen
wird. Die Genossenschaft wird nach sinngemässer Beobachtung der
Vorschriften über die Liquidation im Handelsregister gelöscht.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa

1939. 16. September. Aktiengesellschaft der Eisen- und Stahlwerke
vormals Georg Fischer (Sociitö Anonyme des Acieries ci-devant Georges
Fischer) (The George Fischer Steel and Iron Works Ltd.) (Societä
Anonyma delle Acciaierie giä Giorgio Fischer) (Sociedad Anönima de las
Fabricas de Acero antes Jorge Fischer), mit Sitz in Schaffhausen
(S. H. A. B. Nr. 166 vom 19: Juli 1939, Seite 1512). Aus ,dem Verwaltungsrat

sind Dr. Ludwig Peyer-Reinhart und Geheimrat Dr. ing e. h. Immanuel
Lauster ausgeschieden.

Graubünden — Grisons — Grigioni

Manufaktur-, Mercerie- und Quincailleriewaren. —
1939. 11. Sept. Die Firma Felix Calonder, Manufakturwaren, Mercerie- und
Quincailleriewarenhandlung, in T h u s i s (S. H. A. B. Nr. 75 vom 23. Mai
1883) ist infolge Association erloschen. Aktiven und Passiven (ohne Immobilien)

gehen über an die Firma «Felix Calonder & Co.», in Thusis.
Felix Calonder-Wild, von Trins, in Thusis, als unbeschränkt haftender

Gesellschafter und Felix Calonder-Andrea, von Trins, in Thusis, als Kom-
manditär mit einer Einlage von Fr. 10 000, welche durch Verrechnung mit
einem Teil des Uebcrnahmepreises liberiert wird, haben unter der Firma
Felix Calonder & Co., in Thusis, eine Kommandit-Gesellschaft eingegangen,

welche am 15. Juli 1939 ihren Anfang nahm. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven (ohne Immobilien) der erloschenen Firma «Felix
Calonder», in Thusis. Einzelprokura wird erteilt an den Kommanditär Felix
Calonder-Andrea. Manufaktur-, Mercerie-, Bonneterie-, Quincailleriewaren
und Herrenkonfektion. Poststrasse Nr. 102.

Tessin — Tessin — Ticino
Officio di Lugano

1939. 14 settembre. Luogo Pio G. Riziero Rezzonico, fondazione con
sede in L u g a n o (F. u. s. di c. del 2 ottobre 1936, n° 231, pag. 2328).
L'avvocato Lorenzo Brentani, defunto, ha cessato di far parte della com-
missione amministrativa e di conseguenza viene cancellato il suo diritto
alla firma sociale. Egli ö stato sostituito da Angelo Anastasi fu Francesco,
da ed in Lugano. Per gli impegni della fondazione^ occorre la .firma col-
lettiva di tutti i membri della commissione amministrativa.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne •

1939. 13 septembre. La Soci6t6 Immobilere du Cret de MontMan S. A.,
societe anonyme ayant son siege ä Lausanne (F. o. s. du e. du 12 mars
1931), a, dans son assemblcc generale du 31 mars 1935, pris acte de la demission

de l'administrateur Georges Guinand, dont la signature est radite,
et a nomme, en son remplacement, comme administrateur Jules Thevoz,
de Missy, h Lausanne, lequcl est dösigne president. Lies administrateurs
dejä inscrits sont Alfred Jaggi et Henri Vauthey. La socictö est engagee
par la signature individuelle d'un administrateur. Bureau de la sociötö:
Caserne de Gendarmerie, chcz Jules Thövoz.

Commerce d'arts modernes et anciens etc. — 13 scptcmbre.
Dans son assemblec generale du 10 mars 1939, la söcietö anonyme Aux Jolies
Choses S. A., ayant son siege ä Lausanne (F. o. s. du c. du 22 fevricr 1936),
a pris acte de la demission de l'administrateur Eugöne Pellaux, dont la signature

est radice, et a nomme,. en son remplacement, comme administrateur
Eugenie Crot, de Savigny, Forel et Lutry (Lavaux), ä Lausanne, laquelle
a la signature sociale individuelle.'

Mereerie, quincaillerie, bonneterie etc — 13 septembre.
Kunz et Cie, societe en nom collcctif ayant son siöge & Lausanne, commerce
de merccrie, quincaillerie, bonneterie, laincs et cotons en gros (F. o. s.' du c.

du 29 decembre 1934). La societö cn nom collcctif est transformcc cn society
en commandite. L'associö Adolphe Kunz devient associe indöfiniment responsable.

L'associö Edouard Dormond devient commanditaire pour unc somme
de 1500 fr. versöe en especes comptant. Lc domicile de l'associe Edouard
Dormond est ä Lausanne. La procuration individuelle est conferee & l'associö
commanditaire Edouard Dormond.

Bureau de Morges
Meubles, tapisserie, sellerie etc. — 14 scptcmbre. La maison

Alfred Leder, & Morges, sellerie, tapisserie, litcric, maroquincrie (F. o. s. du c.
du 29 mars 1933, n° 74, page 758), fait inscrire que sou genre de commerce
actuel est: Meubles, tapisserie, sellerie et maroquineric, et que ses atclicr
et magasin sont transferes ä la Rue de la Gare, nos 31 et 33.

14 septembre. Par decision du 8 septembre 1939, le President du Tribunal
du district de Morges a prononcö la faillite de la socicld anonyme Moulin
Agricole S. A., dont lc siöge est ä Villars-sous-Ycns (F. o. s. du c. des
6 oetobre 1892, n° 216, page .868 et 16 novembre 1933, n° 269, page 2679).

Bdl Um! fflr geistiges Bgenfn

Emu IM de la proprio Inlellecfuelle—Officio föderale della piopilefö Inlelleltuale

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — 'Iscrizioni

N° 96531. Date de döpöt: 3 juillet 1939, 19 h.
British-American Tobacco Company, Limited, Westminster House, Mill-
bank 7, Londres S. W. 1 (Grandc-Bretagne).
Marque de fabrique et de commerce. — (Transmission et renouvellement
de la marque n° 48263 de The Robert Sinclair Tobacco Company Limited,
Newcastle-on-Tyne. Le delai de protection resultant du renouvellement
court depuis le 3 juillet 1939.)

Tabac manufacture

FOURSOME
Nr. 96532. Hinterlegungsdatum: 31. Juli 1939, 18%,Uhr.

Viola A. G., Aeschenvorstadt 30, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Schönheits- und Körperpflegemittel.
r'

PORISETTE

N° 96533. Date de depöt: 30 aoüt 1939, 18 h.
L. E. Michel S. A., Pont du Galicien, Prilly prfcs Lausanne.
Marque de fabrique.

Boisson de table, ä base de jus de citron et d'extrait de noix de cola.

N° 96534. Date de depöt: 27 juillet 1939, 17 h.
Fromagerie Le Castel S. A., Rue Peillonnex 29, Chene-Bourg (Geneve,
Suisse). — Marque de fabrique.

Fromages en boites et tous autres produits laitiers.
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Nr. 96535. Hinterlcgungsdatum: 4. August 1939, 18% Uhr.
Kiement & Spaeth, Parfnmerie- und Seifenfabriken Ravensburg,
Zweigniederlassung Romanshorn, Romanshorn (Thurgau, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Uebertragung und Erneuerung der Marke
Nr. 43357 der Firma Element & Spaeth, Romanshorn. Die Schutzfrist
aus der Erneuerung läuft vom 5. Februar 1939 an!)

Seifen, Seifenpräparate in fester, flüssiger und pulverisierter Form, kosmetische

Präparate, Mittel zur Pflege der Hände, Zähne und Nägel, Gesichtsund

Hautcreme, Ilaarölc, Haarwässer, Haarfärbemittel, Haarwuchsmittel,
Mund- und Zahnwässcr, Zahnpulver, Zahnpasta, Zahncreme, Puder, Schminken,

Pomaden, Parfümericn, künstliche Riechstoffe, Toilettemittel, Toilettewasser,

Toiletteessige, Glyzerin und Glyzerinpräparate, Streupulver, Borax
und Boraxpräparate.

Apothekers Otto Kiement' s

Alpenblüten

Nr. 96536. Hinterlegungsdatum: 4. August 1939, 18% Uhr.
Kiement & Spaeth, Parfumerie- und Seifenfabriken Ravensburg,
Zweigniederlassung Romanshorn, Romanshorn (Thurgau, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Uebertragung und Erneuerung der Marke
Nr. 43358 der Firma Kiement & Spaeth, Romanshorn. Die Schutzfrist
aus der Erneuerung läuft vom 5. Februar 1939 an.)

Seifen, Seifenpräparate in fester, flüssiger und pulverisierter Form, kosmetische

Präparate, Mittel zur Pflege der Hände, Zähne und Nägel, Gesichtsund

Hautcreme, Haaröle, Haarwässer, Haarfärbemittel, Haarwuchsmittel,
Mund- und Zahnwässer, Zahnpulver, Zahnpasta, Zahncreme, Puder, Schminken,

Pomaden, Parfümerien, künstliche Riechstoffe, Toilettemittel, Toilettewasser,

Toiletteessige, Glyzerin und Glyzerinpräparate, Streupulver, Borax
und Boraxpräparate.

Rispa

N° 96537. Date de depöt: 23 aoüt 1939, 19 h.
F. J. Burrus et Cie., Boncourt (Berne, Suisse).
Marque de fabrique. — (Transmission et renouvellement avee extension
des produits de la marque n° 44747 de F. J. Burrus, Boncourt. Le dölai
de protection rösultant du renouvellement eourt depuis le 4 aoüt 1939.)

Tabacs, eigares et eigarettes ou tous dörives de ces produits.

N° 96538. Date de döpöt: 23 aoüt 1939, 19 h.
Stauffer Son & Co., Rue de la Paix 29, La Chaux-de-Fonds (Suisse) [siege

principal ä Londres, Grande-Bretagne].
Marque de fabrique et de eommerce.

Tous articles d'horlogerie tels que montres, pendules, pendulettes, röveils,
parties desdits, fournitures, ötuis, artieles de bijouterie et de publicity.

PEEREX
N° 96539. Date de düpöt: 25 aoüt 1939, 8 h.

International Laboratories Limited, 30—42, Smedley Street, Londres S.W. 8

(Grande-Bretagne). — Marque de fabrique et de commerce.

Substances pharmaceutiques, vdtürinaires et sanitaires et disinfectants, tous
' .ccs produits cqntenant de la menthe.

PARMINTINE
Nr. 96540. Hinterlcgungsdatum: 25. August 1939, 19 Uhr.

Gesellschaft für Chemische Industrie In Basel, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.,

Chemische Produkte für industrielle Zwecke, Farbstoffe, Farben.

Nr. 96541. Hinterlcgungsdatum: ,26. August 1939, .14 Uhr.
Schweiz. Schmirgelscheibenfabrik A. G., Oberer Dcutweg, Winterthur
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke

Nr. 44789. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 13. August 1939 an.)
Schleifscheiben, Schleifsteine, Schleifpulver, in jeder Form und Grösse, her¬

gestellt aus natürlichem oder künstlichem Schleifmaterial.

(Weder der Grund der Marke, noch die von dem Kreuze ausgehenden Strahlen
werden in weiss, rot oder rosa ausgeführt.)

Nr. 96542. Hinterlcgungsdatum: 26. August 1939, 14 Uhr.
Schweiz. Schmirgelscheibenfabrik A. G., Oberer Deutweg, Winterthur
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke
Nr. 44790. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 13. August
1939 an.)

Schleifscheiben, Schleifsteine, Schleifpulver, in jeder Form und Grösse, her¬
gestellt aus natürlichem oder künstlichem Schleifmaterial.

(Weder der Grund der Marke, noch die von dem Kreuze ausgehenden Strahlen
werden in weiss, rot oder rosa ausgeführt.)

Nr. 96543. Hinterlegungsdatum: 26. August 1939, 14 Uhr.
Schweiz. Schmirgeischeibenfabrik A. G., Oberer Deutweg, Winterthur
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung mit
eingeschränkter Warenangabe der Marke Nr. 44791. Die Schutzfrist aus
der Erneuerung läuft vom 13. August 1939 an.)

Schleifscheiben, Schleifsteine, Schleifpulver, iri jeder Form und Grösse,
hergestellt aus natürlichem und künstlichem, Korund enthaltendem Schleif¬

material.

TRADERMIN (Weder der Grund der Marke, noch die von dem Kreuze ausgehenden Strahlen
werden in weiss, rot oder rosa ausgeführt.)
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Nr. 96544. " Hinterlegungsdatum: 26. August 1939, 14 Uhr.
Schweiz. Schmirgelscheibenfabrik A. G., Oberer Deutwcg, Winterthur
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke
Nr. 44792. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 13. August
1939 an.)

Sehleifschcibcn, Schleifsteine, Schleifpulver, in jeder Form und Grösse, her¬
gestellt aus natürlichem und künstlichem Schleifmatcrial

(Weder der Grund der Marke, noch die von dem Kreuze ausgehenden Strahlen
werden in weiss, rot oder rosa ausgeführt.)

Nr. 96545. Hinterlegungsdatum: 26. August 1939, 14 Uhr.
Schweiz. Schmirgelscheibenfabrik A. G., Oberer Deutweg, Winterthur
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke
Nr. 44793. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 13. August
1939 an.)

Schleifscheiben, Schleifsteine, Schleifpulver, in jeder Form und Grösse, her¬

gestellt aus natürlichem oder künstlichem Schleifmaterial.

(Weder der Grund der Marke, noch die von dem Kreuze ausgehenden Strahlen
werden in weiss, rot oder rosa ausgeführt.)

Nr. 96546. Hinterlegungsdatum: 26. August 1939, 14 Uhr.
Schweiz. Schmirgelscheibenfabrik A. G., Oberer Deutweg, Winterthur
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung mit
eingeschränkter Warenangabe der Marke Nr. 45055. Die Schutzfrist aus
der Erneuerung läuft vom 13. August 1939 an.)

Schleifscheiben, Schleifsteine, Schleifpulver, in jeder Form und Grösse,
hergestellt aus natürliehem und künstlichem, Silikat enthaltendem Sehleif-

material.
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(Weder der Grund der Marke, noch die von dem Kreuze ausgehenden Strahlen
werden in weiss, rot oder rosa ausgeführt.

Nr. 96547, Hintcrlcgungsdatum: 26. August 1939, 14 Uhr.
Schweiz. Schmirgelscheibenfabrik A. G., Oberer Dcutwcg, Winterthur
(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marko
Nr. 45056. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 13. August
1939 an.)

Schleifscheiben, Schleifsteine, Schleifpulver, in jeder Form und Grösse, her*
gestellt aus natürlichem und künstlichem Schleifmatcrial.
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(Weder der Grund der Marke, noch die von dem Kreuze ausgehenden Strahlen
werden in weiss, rot oder rosa ausgeführt.)

Nr. 96548. Hinterlcgungsdatum: 28. August 1939, 19 Uhr.
Montres Era C. Ruefli-Flury & Cie., Societö anonyme (Era Watch Co.

Limited, C. Ruefli-Flury & Cie.), Bahnhofplatz 12, Biel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Uhren, Uhrwerke und Uhrcnbcstandteile.

WATER-MAT IC
Nr. 96549. Hinterlcgungsdatum: 30. August 1939, 4 Uhr.

Burch-Korrodi, Juwelier, Bahnhofstrasse 44, Zürich 1 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Juwelen, Gold- und Silberwaren, Kultusgeräte.

BURCH
Nr. 96550. Hinterlegungsdatum: 15. August 1939, 18 Uhr.

Jaime Carreras, Konradstrasse 50/52, Zürich 5 (Schweiz).
Handelsmarke.

Weine, Spirituosen, Liköre und andere Getränke.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Schweiz.
Handelsamtsblatt vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la Feuille officielle suisse du commerce par des lois ou ordonnances

Kianga A.-G. Schaffhausen

Liquidations-Schuldenruf.
Erste Veröffentlichung.

Die Generalversammlung der Kianga A.-G. Schaffhausen hat in der
ausserordentlichen Generalversammlung vom 15. September 1939 die
Auflösung der Gesellschaft beschlossen.

Als Liquidator ist Herr Rechtsanwalt Dr. C. Labhart, Schaffhausen,
ernannt worden.

Die Gläubiger der Gesellschaft werden hierdurch im Sinne des Art. 742
rev. O. R. von der Auflösung der Gesellschaft in Kenntnis gesetzt und zur
Anmeldung ihrer Ansprüche beim Liquidator aufgefordert. (A. A. 2303)

Schaffhausen, den 15. September 1939.
Der Liquidator.

Societe anonyme de Depots et de Gestion, ä Lausanne

Reduction du capital social et avis aux creanciers, conforinement
ä l'article 733 C. O.

Premifere publication.
L'assemblöe gönörale extraordinaire des actionnaires du 11 septembre

1939 a pris la decision suivante: «Le capital social de un million de francs
est röduit ä 600,000 fr. par le remboursement de 200 fr. sur chaque action
de 500 fr., dont le nominal est ainsi ramenö ä 300 fr.»

Les cröanciers de la sociötö sont avisös que dans le dölai de 2 mois,
dös la 3me publication du present avis, ils peuvent produire lcurs crcances
au siöge social et exiger d'ötrc dösintörcssös;

Passö ce dölai, la reduction du capital sera inscrite au registre du
commerce. (A. A. 2313)

Lausanne, 15 septembre 1939.
Le Conseil d'admiiiistration.
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Mitteilungen - Communications - comuiiicazioni

Verfügung des eidgenössischen Kriegsernährangsamtes
Aber die Verwertuug der inländischen Obsternte 1939 uud die Versorgung

des Landes init Obst und Obsterzeugnissen

(Vom 15. September 1939.)

Das eidgenössische Kriegsernährungsamt,
gestützt auf die Art. 8 und 10 des Bundesratsbesehlusses vom 12.

September 1939 über Massnahmen zur Verwertung der Kernobsternte 1939 und
Versorgung des Landes mit Tafel- und Wirtsehaftsobst, verfügt:

Organisation.
Art. 1. Die Sektion für Kartoffeln, Obst und Alkohol des

Kriegsernährungsamtes (Alkoholverwaltung) leitet und beaufsichtigt im Einvernehmen -

mit den bestehenden Dachorganisationen den Handel mit Obst und Obst--'
erzeugnissen und die Obstverwertung. Die Sektion kann dem Selnveiz. Obst-.
verband die Durchführung einzelner Massnahmen übertragen. t

Die kantonalen Zentralstellen für Obstbau können zur Durchführung'
einzelner Massnahmen in den Kantonen beigezogen werden. j

J,

Handel mit Obst und Obsterzeugnissen. °

Art. 2. Der Ankauf von Obst und Obsterzeugnissen zum Wiederverkauf
ist nur den Inhabern einer Obsthandelskarte gestattet, welehe von der Sek-'-
tion ausgestellt wird. Handelsfirmen und Personen, welehe in der Zeit vom
1. Juli 1937 bis zum Inkrafttreten dieser Verfügung keinen Handel mit Obst;
und Obsterzeugnissen getrieben haben, können eine Handelskarte nur damri
erhalten, wenn in der betreffenden Gegend hierfür ein Bedürfnis besteht und'
die Gesuehsteller sieh über Fachkenntnisse ausweisen können. '

Für die Inhaber von Obsthandelskarten gelten beim Verkauf von Tafelobst

in ganzen und halben Wagenladungen die Bestimmungen des Sehweiz.
Obstverbandes über die Qualitätskontrolle.

Ankäufe von Obst dürfen von den Inhabern von Handelskarten nur in
ihrem bisherigen Einzugsgebiet und im Umfange früherer Jahre gemaeht
werden.

Wer nieht Inhaber einer Obsthandelskarte ist, darf nur zur Deekung seines
eigenen Bedarfes Obst und Obsterzeugnisse aufkaufen.

Art. 3. Die Produzenten dürfen Obst für den Wiederverkauf nur an
Handelsfirmen und Personen abgeben, welehe im Besitze einer Obsthandelskarte

sind.
Art. 4. Handelsfirmen und Personen, welehe Obst einkaufen, haben sieh

an die von den Faehorganisationen im Einvernehmen mit der Sektion und
der Preiskontrollstelle getroffenen Preisfestsetzungen sowie an die behördlichen

Anordnungen betreffend Transport, Verwendung und Lagerhaltung von
Obst und Obsterzeugnissen zu halten.

Herstellung von Obsterzeugnissen.

Art. 5. Die Herstellung von Obstwein, Süssmost und Most aus
zugekauftem Obst zu Verkaufszweeken därf ohne bSsondere Bewilligung nur durch;
die Obstverwertungsbetriebe erfolgen, welehe seit dem 1. Juli 1937 solehe
Erzeugnisse für den Verkauf hergestellt haben.

Obstverwertungsbetriebe, welehe seit dem 1. Juli 1937 keine der
erwähnten Erzeugnisse hergestellt haben, bedürfen hierfür einer besonderen
Bewilligung der Sektion. Gesuehe sind beim Sehweiz. Obstverband zuhanden
der Sektion einzureichen. Die Bewilligung wird nur erteilt, wenn in der
betreffenden Gegend für die Aufnahme eines solehen Betriebes ein Bedürfnis
besteht und wenn sieh der Gesuehsteller über Fachkenntnisse ausweist.

Die Sektion ist ermächtigt, Zuteilungen von Obst zur Verarbeitung an
einzelne Betriebe vorzunehmen.

Art. 6. Zur Verarbeitung auf Obstwein, Süssmost und Most darf nur
Obst verwendet werden, welehes nieht zum Frisehkonsum geeignet ist. Die
Sektion ist ermächtigt, für bestimmte Sorten Obst einzelne Verwertungsarten

ganz oder teilweise zu untersagen.
Art. 7. Betriebe, welehe Dörrobst, Konzentrat, Obstessig, Konserven

und dergleichen zum Verkaufe herstellen wollen, haben sieh bis 25. September
1939 bei der zuständigen kantonalen Zentralstelle für Obstbau anzumelden.
Die Zuteilung von Obst an solehe Betriebe dureh die Sektion oder die von ihr
beauftragten Stellen wird vorbehalten.

Das Kriegsernährungsamt behält sieh vor, für diese Erzeugnisse besondere
Vorschriften über Aufbewahrung, Preisfestsetzung und Verwendung zu
erlassen.

Hinsiehtlieh der Gewährung von Brennverminderungsbeiträgen für das

Dörren von Birnen wird auf die Bestimmungen der Alkoholverwaltung
verwiesen.

• Art. 8. Das Brennen oder Brennenlassen von gesundem Obst und von
anders verwertbaren Obsterzeugnissen ist verboten.

Uebersehüsse von Obst und Obsterzeugnissen sind unverzüglich der kantonalen

Zentralstelle für Obstbau zuhanden der Sektion zu melden. Die Sektion
ist ermächtigt, solehe Obstübersehüsse und Obsterzeugnisse bestimmten
Verwertungsbetrieben zuzuweisen.

Verwertung von Abfällen und Rückständen von Obst und Obsterzeugnissen.

Art. 9. Das Brennen und Brennenlassen von Kernobsttrestern in
Betrieben, welehe zugekauftes Obst verarbeiten, ist untersagt, soweit eine
brennlose Verwertung der Trester möglieh ist. Die Obstverwertungsbetriebe,
welehe selbst nieht in der Lage sind, die Trester ohne Brennen zu verwerten,
haben sieh vor Beginn der Obstverwertung bei der Alkoholverwaltung zu
melden. Auf Grund der Meldungen wird über die Verwertung der Trester
bestimmt.

Hinsiehtlieh der Gewährung von Brennverminderungsbeiträgen für
Trester wird auf die Bestimmungen der Alkoholverwaltung verwiesen.

Das Brennen und Brennenlassen von nieht anders verwertbaren Trestern
sowie von andern Abfällen und Rückständen von Obst und Obsterzeugnissen
ist nur mit Ermächtigung der Alkoholverwaltung gestattet.

Art. 10. Das Brennen und Brennenlassen von Trestern und andern
Rückständen und Abfällen von Obst und Obsterzeugnissen ist den Obstpro-
duzenlcn, welehe nur Eigengewäehs brennen oder brennen lassen, wie bisher
gestattet.

Preisgestaltung.
Art. 11. Die Obstpreise werden von den Vorbörsen des Sehweiz.

Obstverbandes im Einvernehmen mit der Sektion und der Preiskontrollstelle
festgesetzt.

Die Preise für Obsterzeugnisse werden in Anpassung an die Einstandskosten

von den Beteiligten im Einvernehmen mit der Sektion festgesetzt. Die
Preiskontrollstelle ist von den jeweiligen Preisfestsetzungen zu verständigen^

Weitere Massnahmen.

Art. 12. Die Sektion ist ermächtigt, soweit erforderlieh in Anpassung
an die Verhältnisse weitere Vorkehren zur Sieherstellung der Versorgung des
Landes mit Obst und Obsterzeugnissen zu treffen'.

Widerhandlungen.
Art. 13. Widerhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Verfügung

und die Vollziehungsvorsehriften der Sektion werden gemäss Art. 7, 8 und 9
der Verordnung I bis über die Sieherstellung der Landesversorgung mit
lebenswichtigen Gütern vom 15. August 1939 mit Buße bis zu Fr. 5000.—
bestraft. Aueh die fahrlässige Begehung ist strafbar.

Inkraftsetzung und Vollzug.
Art. 14. Diese Verfügung tritt am 18. September 1939 in Kraft. Die

Sektion für Kartoffeln, Obst und Alkohol des Kriegsernährungsamtes ist mit
dem Vollzuge beauftragt. 220. 18. 9. 39.

Ordonnance de 1'oHice föderal de gnerre ponr l'alimentation
concernant l'ntilisation de la röcolte de fruits de 1939 et l'approvisionnement

dn pays en frnits et lenrs produits
(Du 15 septembre 1939.)

L'offiee federal de guerre pour l'alimentation,
vu les artieles 8 et 10 de l'arrötö du Conseil föderal du 12 septembre 1939

eoneernant l'utilisation de la reeolte de fruits ä pepins de 1939 et
l'approvisionnement du pays en fruits de table et en fruits ä euire, arrete:

Organisation.
Article premler. La seetion du ravitaillement en pommes de terre, fruits

et aleools de l'offiee de guerre pour l'alimentation (regie des aleools) dirige
et surveille, d'entente avee les organisations professionnelles, le eommeree
de fruits et de leurs produits ainsi que l'utilisation des fruits. La seetion peut -
eharger la Fruit-Union suisse de l'exeeution de eertaines mesures.

Les centrales eantonales d'arborieulture peuvent etre appelees ä exeeuter
eertaines mesures dans leur canton.

Commerce des fruits et de leurs produits.
Art. 2. Seuls les detenteurs d'une carte pour le eommeree de fruits de-

livree par la seetion peuvent aeheter des fruits et leurs produits pour les re-
vendre. Les maisons et les personnes qui n'ont pas fait le commerce de fruits
et de leurs produits entre le 1er juillet 1937 et la date d'entree en vigueur de
la presente ordonnance ne peuvent reeevoir une carte que si leur aetivite
correspond ä un besoin dans la region qui les eoneerne et si elles prouvent
avoir des eonnaissanees en la matiere.

Les detenteurs de eartes qui vendent des fruits de table par wagons ou
demi-wagons doivent observer les dispositions de la Fruit-Union relatives au
eontröle de la qualitö.

Les detenteurs de la carte ne peuvent faire des aehats de fruits que dans
leur aneienne region d'approvisionnement et en quantites eorrespondant aux
aehats des annees preeedentes.

Celui qui ne possede pas de carte ne peut aeheter des fruits ou leurs
produits que pour eouvrir ses propres besoins.

Art. 3. Les produeteurs ne peuvent livrer des fruits pour la revente
qu'aux maisons et personnes possedant une carte pour le eommeree de fruits.

Art. 4. Les maisons et les personnes qui aehetent des fruits doivent
observer les prix fixes par les organisations professionnelles d'entente avee la
seetion et le eontröle des prix ainsi que les instructions des autorites au sujet
du transport, de l'utilisation et de l'emmagasinage des fruits et de leurs
produits.

Fabrication de produits tlrös des fruits.
Art. 5. La fabrication, en vue de la revente, de eidres et poirös, fer-

mentös ou non, ä partir de fruits aehetes, n'est possible sans autorisation
que dans les eidreries qui ont döjä exereö eette activitö depuis le 1er juillet
1937.

Les eidreries qui n'ont pas fabrique de tels produits depuis le 1er juillet
1937 ont besoin d'une autorisation speeiale de la seetion. Les demandes
doivent etre adressöes ä eelle-ei par l'entremise de la Fruit-Union. L'autori-
sation n'est aeeordöe que si l'exploitation correspond ä un besoin dans la
region et si le requörant prouve avoir des eonnaissanees en la matiere.

La seetion peut attribuer ä eertaines exploitations des quantites de fruits
ä mettre en ceuvre.

Art. 6. Seuls les fruits impropres ä etre eonsommes frais peuvent etre
utilises ä la fabrication de eidres et de poires, fermentes ou non. La seetion
peut interdire eompletement ou partiellement d'utiliser eertaines varietes de
fruits ä des buts dötermihös.

Art. 7. Les exploitations qui veulent seeher des fruits ou fabriquer des

eoneentrös, vinaigres ou conserves de fruits ou d'autres produits du meme
genre pour les revendre doivent s'annoneer jusqu'au 25 septembre 1939 ä la
eentrale d'arborieulture de leur eanton. Demeure reservee l'attribution de

fruits ä de telles exploitations par la seetion ou par un offiee designe par eile.

L'offiee de guerre pour l'alimentation se reserve de prendre des dispositions

partieuliöres au sujet de l'emmagasinage, des prix et de l'utilisation de

ees produits.
L'oetroi de subsides pour le seehage des poires est regle par les

prescriptions de la regie des aleools.

Art. 8. II est interdit de distiller ou de faire distiller des fruits sains et
des produits de fruits utilisables autrement.
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Les excedents de fruits et de leurs produits doivent etre annoncös sans
retard ä la section par l'entremise de la centrale cantonale d'arboriculture.
La section peut attribuer ces excedents ä des exploitations döterminöes.

Utilisation des döchets et rösldus de fruits et de leurs produits.
Art. 9. II est interdit aux eidreries qui mettent eri oeuvre des fruits

aehctes de distiller ou faire distiller des marcs de fruits ä pcpins tant que ceux-
ci peuvent etre utilises autrement. Les eidreries qui ne sont pas en mesure
d'utiliser leurs marcs sans distillation doivent s'annoncer ä la regie des alcools
avant de commenccr l'utilisation des fruits. Au vu de ees inscriptions, i) sera
döcidö de l'utilisation des marcs.

L'octroi de subsides destines ä restreindre la distillation des marcs est
reglö par les prescriptions de la regie.

Une autorisation de la rdgie est necessaire pour distiller ou faire distiller
les mares de fruits qui ne peuvent etre utilises autrement et les autres decliets
et residus de fruits.

Art. 10. Les producteurs de fruits qui ne distillent ou font distiller que
les produits du domaine qu'ils exploitent eux-mömes peuvent, eomme au-
paravant, distiller sans autorisation les marcs ainsi que les autres deehets et
rösidus de leurs fruits.

Prix.
Art. 11. Les Bourses dc la Fruit-Union fixent les prix des fruits d'entente

avec la section et le eontröle des prix.
Les interesses fixent les prix des produits de fruits d'entente avec la

section et au vu des prix de revient. Le eontröle des prix doit etre avise de
chaque fixation de prix.

Autres mesures.
Art. 12. Dans la mesure oü cela est neeessaire, la section peut, selon les

circonstances, prendre d'autres mesures pour assurer 1'approvisionnement
du pays en fruits et leurs produits.

Contraventions.

Art. 13. Les contraventions ä la presente ordonnance et aux prescriptions

d'application de la section peuvent etre punies d'amende jusqu'ä 5000
francs conformement aux articles 7, 8 et 9 de l'ordonnanee Ibis du 15 aoüt
1939 tendant ä assurer le ravitaillement du pays en marchandises indispensables.

La negligence est egalement punissable.

Entree en vlgueur et execution.

Art. 14. La presente ordonnance entre en vigueur le 18 septembre 1939.
La section du ravitaillement en pommes de terre, fruits et alcools de l'office
de guerre pour l'alimentation est chargöe de son execution. 220. 18. 9. 39.

Elnfnbr von Kartoffeln
(Mitteilung der eidg. AlkoholVerwaltung.)

Mit Zirkularsclireiben vom 12. Juli 1939 ist den Kartoffclimportfirmen
mitgeteilt worden, dass bis auf weiteres keine Einfuhrbewilligungen für
Speisekartoffeln mehr erteilt werden und dass die neuen Bestimmungen über
die Einfuhr im Laufe des Herbstes erlassen werden. Zur vorläufigen
Orientierung können wir nunmehr folgendes mitteilen:

1. Die Einfuhr von Kartoffeln unterliegt nach wie vor der Bewilligung
der Alkoholverwaltung (Sektion für Kartoffeln, Obst und Alkohol des Kriegs-
ernährungsamtes).

2. Die veränderten Verhältnisse und vor allem die Notwendigkeit der
Kontrolle über dieVerwendung der eingeführten Waren haben uns gezwungen,
dafür zu sorgen, dass eine behördlich kontrollierte Stelle für die Einfuhr und
den Weiterverkauf der eingeführten Speisekartoffeln verantwortlieh ist.
Zu diesem Zwecke ist die Schweiz. Genossenschaft für die Einfuhr von
Speisekartoffeln mit Sitz in Bern (Geschäftsstelle Herr Peter Geiser in Langenthal)
gegründet worden. Aehnliche Syndikate werden demnächst auf behördliche
Veranlassung für andere Kategorien von Waren, welche vom Auslande
eingeführt werden, gegründet werden.

3. Handelsfirmen, welehe Speisekartoffeln aus dem Auslande einführen
und der obengenannten Genossensehaft liefern wollen, haben sich bei der
genannten Geschäftsstelle anzumelden und ihre Offerten einzureichen. Die
Genossensehaft darf Käufe nur mit Zustimmung unserer Verwaltung
abschlössen. Sie muss die Ware ohne Gewinn weiterverkaufen. Dabei ist sie

für eine den Bedürfnissen des Marktes angepasste Verteilung auf das ganze
Land verantwortlich. Zudem hat sie im Einvernehmen mit unserer
Verwaltung für den Preisausglcich zwischen verschiedenen Lieferungen und
Gegenden zu sorgen.

4. Einfuhrbewilligungen werden nur für solehe Kartoffelsendungen
erteilt, welehe im Einverständnis der Genossensehaft im Ausland eingekauft
und naeh der Schweiz zum Versand gebracht werden.

5. Weitere Mitteilungen über die neu gegründete Genossenschaft und
über die neuen Bestimmungen für die Einfuhr von Speisekartoffeln werden
demnächst folgen. • 220. 18. - 9. 39.

Importation de pommes de terre
(Communique de la Kögie föderale des alcools.)

Par circulaire du 12 juillet 1939, on a fait savoir aux importateurs de

pommes de terre que, jusqu'ä nouvel ordre, il ne serait plus delivrö de permis
pour importer des pommes de terre de table et que de nouvellcs dispositions
sur ees importations seraient arretees dans le couränt de l'automne. A titre
indicatif, nous pouvons maintenant eommuniquer ce qui suit:

1. Comme auparavant, un permis de la rögie des alcools (section du
ravitaillement en pommes de terre, fruits et aleools de l'offiee de guerre pour
l'alimentation) est neeessaire pour importer des pommes de terre.

2. En raison des circonstanees nouvelles et, surtout, de la necessity de
vörifier l'emploi des marchandises importees, nous avons dü faire en sorte
qu'un office eontröle par les autorites soit seid responsable de l'importation
et de la revente des pommes de terre de table de provenance ötrangöre. A
eet effet, a ete fondec, avec siege ä Berne, la Cooperative Suisse pour l'importation

de pommes de terre de table (Gerant: Monsieur Pierre Geiser, Langenthal).
Sur l'initiative des autorites, des cooperatives analogues scront fond des sous

peu pour d'autres marchandises qu'il est necessaire d'importer de l'ötranger.

3. Les maisons qui veulent importer des pommes de terre de table et
les livrer ä la coopörative pröeitöe doivent s'annoncer au gerant de eelle-ci
et lui soumettre leurs offres. La coopörative nc peut eonelure des aeliats
qu'avec l'autorisation de notre administration. Elle doit revendre la mar-
chandise sans bdndfice. Elle est en outre responsable d'unc repartition con-
forme aux besoins du marche dans tout le pays. Enfin, eile doit, d'entente
avec notre administration, eompenscr entre eux les prix de difförentes livrai-
sons et de diverses regions.

4. Des permis d'importation ne scront accordes que pour les pommes de

terre achetees et expödiöes d'entente avee la coopörative.
5. Des renseignements eomplömentaires sur la coopörative, ainsi que sur

les nouvelles dispositions concernant l'importation de pommes de terre de

table, suivront. 220. 18. 9. 39.

Wlrtschaftsverhandlncgen mit dem Ausland

Längere Zeit vor dem Eintritt des Kriegszustandes sind mit
sämtlichen Nachbarstaaten Besprechungen über die gegenseitigen
Wirtschaftsbeziehungen, insbesondere über die Sieherstellung der Transporto im Falle
eines Krieges, gepflogen worden. In dicseu Verhandlungen wurde von allen

' Seiten grosses Verständnis für die besondere geographischo und wirtsehaft-
' liehe Lage der Schweiz gezeigt.

'
•

Bei Kriegsausbruch haben eine ganze Reihe von Staateu Ein- und
Ausfuhrverbote erlasseu, die zusammen mit den aufgetretenen Transport-
sehwierigkeiten den internationalen Warenverkehr stillegten. Um die für
die Landesversorgung notwendigen Zufuhren sieherzustellen und den
schweizerischen Aussenhandel soweit als möglich in der bisherigen Weise
weiterzuführen, werdeu gegenwärtig in Bern Verhandlungen mit Deutschland

und Frankreich geführt. Italien hat der Schweiz seine lläfen zur
Verfügung gestellt; über die Regelung der damit zusammenhängenden
Transportfragen sind ebenfalls Verhandlungen im Gange, die von. schweizerischer
Seite durch Herrn Matter, Chef des Kriegs-Transport-Amts, in Zusammenarbeit

mit unserer Gesandtschaft in Rom geführt werdeu.
Für die Führung der durch die Kriegsverhältnisse bedingten Wirt-

sehaftsverhandlungeu ist eine ständige schweizerische Delegation gebildet
worden, die einstweilen aus den Herren Direktor J. Hotz, Prof. P. Keller,
Prof. E. Laur, Direktor II. Homberger und R. Kohli besteht. Diese Delegation

wird je naeh den zu behandelnden Fragen durch weitere Delegierte
vervollständigt werden. 220. 18. 9. 39. •

Ategociations äconomiqnes avec l'ötranger
Bien avant le debut des hostilites, des nögociations ont ötö entamöes

avee tous les ötats voisins de la Suisse en vue de rögler les relations
öeonomiques avec ces pays et d'assurer en particulier, le maiutien des
transports au cas oil une guerre eelaterait Tous les nögoeiateurs ötrangers
ont reeonnu, au cours de ces pourparlers, que notre pays se trouvait dans
une situation particuliere, geographiquement aussi bieu qu'cconomiquemenb

Des le moment oü la guerre a eclatö une sörie d'etats ont edicte
des interdictions d'importation et d'exportation Ces mesures, ainsi que les
diffieultes survenues. dans les transports, ont eompletement paralyse le
commerce iuternatioual des marchandises. Des nögociations avee l'Alle-
magne et la France sont aetuellement eonduites ä Berne en vue d'assurer

' les arrivages nöeessaires au ravitaillemeut du pays et de maintenir, daus
la mesure du possible, le commerce extörieur dc la Suisse ä son niveau
anterieur. L'ltalie a mis ses ports ä la disposition de la Suisse. Des
nögociations sont, ögalement en cours au sujet de l'utilisation de ees faeilites
de.transport. M. Matter, ehef de l'offiee födöral de guerre pour les transports,

appuye .par notre lögation ä Rome represente la Suisse ä ees
pourparlers.

Une delegation permanente de la Suisse a ötö crööe en vue de con-
duirc les negoeiations nöeessitees par l'ötat de guerre. Cette dölögatiori
est eomposee de MM. J. Hotz, P. Keller, E. Laur, H. Homberger et
R. Kohli. D'autres döleguös seront encore designös suivant la nature des
questions negociees. 220. 18. 9. .39.

Weinstatut
(Mitgeteilt von der Abtoiluug für Landwirtschaft.)

Seit dem Jahre 1934 musste der Bund regelmässig Vorkehren zur Sicherung des
Ahsatzes der einheimischen Weinernten treffen, gleichviel, ob sie mengenmässig gross
oder klein waren. Die Ursachen des unbefriedigenden Zustandes sind mannigfaltiger
Natur. Sie stehen im Zusammenhang mit der wirtschaftlichen Entwicklung, mit der
Konsumorientierung, mit der veränderten Ernährungsweise, mit den Qualitätsansprüchen
an die Produktion, sowie letzten Endes auch mit der Konkurrenz des eingeführten
Fremdproduktes und den damit üblich gewordenen Verschnittusanzen im Weinvertrieh.
Das sind nur einige der Hauptgründe, welche zu den fortlaufenden Absatzstockungen der

.einheimischen Erzeugung geführt haben, wohei allerdings noch auf die Produktion
mittlerer und geringer Qualitäten hinzuweisen ist, welche vielfach zu Marktstörungen
geführt haben.

Bei der fortlaufenden Behandlung des Problems durch die Organe des Bundes
drängte sich eine zweckmässige Lösung auf lange Sicht schon aus finanziellen, dann aber

iauch aus administrativen Gründen auf. Schon im Hinblick auf die gespannte Lage der
.Bundesfinanzen wäre es undenkbar, auch weiterhin Jahr für Jahr die Aktionen zugunsten
des Weinabsatzes zu wiederholen. Oekonomie nach allen Richtungen war deshalb gc-

.hoten, und das Eidg, Volkswirtschaftsdcpartement richtete am 28. April 1938 einen
formulierten Vorschlag über die Lösung des Weinahsatzproblems an die Konferenz der
westschweizerischen Landwirtschaftsdirektoren, die in dieser Sache zusammen mit dem
Schweizerischen Bauernverband und den westschweizerischen Weinbauorganisationen eine
Reihe von Anträgen stellten. Die Antwort traf im März dieses Jahres ein, in den
Hauptpunkten in zustimmendem Sinne.

Im Verlaufe des Sommers nahm das Eidg. Volkswirtschaftsdcpartement unter der
persönlichen Leitung seines Chefs die Verhandlungen mit den Produzenten- und
Importeurengruppen auf, desgleichen mit den wcslschweizerischen Landwirtschaftsdirek-
toren, mit dem Erfolg, dass am 11. August abbin eine Konvention betreffend die Ueber-
nahme von Inlandwcincn zwischen den Weinimportfirmen und dem Eidg. Volks ^.rt-
schaftsdepartemcnt abgeschlossen und unterzeichnet werden konnte. Die Vereinbarung
wird durch ein Erläuterungsprotokoll näher präzisiert und ergänzt.

Sowohl die schweizerischen Produzentenorganisationen als auch die
Landwirtschaftsdirektorenkonferenz der Westschweiz stimmten der vorgesehenen Lösung grundsätzlich
zu, desgleichen die Gruppe der schweizerischen Weiniinportcure, sowie die grossen
Einkaufsorganisationen. Von seiten des Wcinhandels und des Gastwirtschaftsgewerbes
wurden dagegen gewisse Bedenken geltend gemacht. Der Bundesrat war allerdings
nicht in der Lage, die Einwände als stichhaltig genug zu betrachten, um die dringend
gewordene Ordnung der Weinabsatzfragc in der Schweiz länger hinauszuschieben. Er
ratifizierte deshalb in seiner Sitzung vom 15. September 1939 die Konvention vom
11. August 1939 betreffend die Ucbernahme von Inlandwcinen, abgeschlossen zwischen
schweizerischen Weinimportfirmen und dem Eidg. Volkswirtschaftsdcpartement. Die
auf 5 Jahre abgeschlossene Konvention stellt den ersten konstruktiven Versuch dar,
die schweizerische Wcinwirtschalt vom Produzenten über die Verteilerkrcise zum
Konsumenten zeitgemäss zu ordnen. Es handelt sieb, kurz zusammengefasst, darum, dass
die schweizerischen Weinimporteure auf Grund einer freiwilligen Vereinbarung mit dem
Eidg. Volkswirlschaltsdcpartcmcnt sich bereit erklären, je nach dem Umfang der Ernte



18. IX. 1939 N° 220 — 1939

jeweils im Ilcrbst bis 200 000 hl Inlandwein geringerer Qualität aus dem Markte zu
nehmen.. Dahei soll insbesondere weisses Gewächs aus der Westschweiz berücksichtigt
werden. Damit durch diese Konventionsweine keine Absatzstockungen verursacht werden

können, darf man sie nur in einer Form in den Konsum bringen, welche den Abfluss
der übrigen, qualitativ höher stehenden Provenienzen nicht beeinträchtigt. Insbesondere
dürfen keine Coupagen mit fremden Weinen mebr vorgenommen werden. In diesem
Zusammenhang wird der Artikel 341 der Lebensmittelvcrordnung künftighin in der
Weise interpretiert und gehandhabl, dass inländische Weissweine, welche unter irgendeiner

schweizerischen Ortsbezeichnung in den Verkauf gehracht werden, mit keinen
weissen Fremdweincn mehr verschnitten werden dürfen Dagegen sind Verhcsserungs-
vcrschnitlc mit qualitativ höher stehenden inländischen Weissweinen im Rahmen der
Lebensmiltelverordnungsbestimmungen erlaubt. Diese Neuerung bedeutet sowohl im
Hinblick auf den Konsumentcnsehutz als auch in der Richtung der konsequenten
Anwendung des Ehrlichkcils- und Sauberkeilsprinzips den entscheidenden Schritt nach vor
wärts. In dem Moment verliert auch die Einfuhr von weissen Kuranlweinen praktisch
an Bedeutung, und das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement kann seine Importpolitik

entsprechend einrichten. Die Tragweite dieser Bestimmung liegt auch darin, dass

der Inlandmarkt von fremden Weissweinmengen entlastet wird, welche den Absatz des
einheimischen Gewächses jeweils behindert haben.

Die Uebernahmeprcise der Konventionsweine sollen sich je nach Jahrgang und
Qualität zwischen 40 und G0 Rappen je Liter bewegen. Dadurch wird eine vennehrte
Prcisstabihlät auf lange Sicht erreicht werden können.

Ueberdics sind Massnahmen in Aussicht genommen, um die Verkaufs- und Handelsmargen

zu ordnen und den Konsumenten auch in dieser Richtung .vor Täuschungs- und
Uebcrforderungsmöglichkeilen zu schützen.

Es ist üherdies vorgesehen, dem Weinhandel die Konzessionierung zuzugestehen.
Demgegenüber hat er sich der Buch- und Kellcrkontrolle zu unterwerfen. Als Verpflichtungen

für die Produzenten sind die obligatorische Erntedcklaralion, die Durchführung
wirksamer Massnahmen zur Förderung und liebung des Qualitätsanbaues und zur
Einschränkung der Mengenproduklion festgelegt, ferner der Ausschluss von Direktträgcr-
weinen aus der Uehernahmehcrechtigung. Diese Vorkehren sollen im engen
Einvernehmen mit den Kantonen und den Weinhauorganisationen zur Durchführung gelangen.
Produzenten, die offensichtlich Mengenanhau auf Kosten der Qualitätsproduklion
betreiben, sollen von der Ucbcrnahmcvergünstigung ausgeschlossen werden, sodann steht
die beförderliche Regelung des Direktlrägerproblcms sowohl in den Vollziehungsverordnungen

zum Landwirtschaftsgesetz, als auch in der Lebensmittclverordnung unmittelbar

bevor.
Als Gegenleistung an die .Uebernehmerfirmen und -Organisationen sollen diese bei

der Kontingentserteilung für fremde Kurantweine vorab und im Rahmen ihrer Indivi-
dualquoten berücksichtigt werden. Sofern es sich als notwendig erweist, für die
übernommenen Inlandweine die Preisparität mit den fremden Weinen herzustellen, kann der
Weinbaufonds in einem vom Fidg. Volkswirtschaftsdepartement jeweils zu bestimmenden
Ausmass herangezogen werden.

Der Bundesrat ist überzeugt, dass hei gegenseitigem gutem Willen das neue Weinstatut

die Grundlage für die schon längst angestrebte verständnisvolle Zusammenarbeit
aller Kreise der schweizerischen Weinwirtsebaft bilden wird. 220. 18. 9. 39.

Statut des vins suisses
(Communique de la Division de 1'Agriculture.)

Depuis 1934, la Confedßration est röguliürement intervenue pour assurer l'öcoule-
ment des vins du pays, qu'il s'agisse d'annees de faibles ou de fortes recoltes. Les causes
de ccltc situation pen salisfaisante sont diverses. Elles sont en corrölation avee
revolution cconomique de nolre epoque troublöe, la nouvelle orientation de la consommation,
les changements intervenus dans les modes d'alimentation, les exigences incombant
ä la production sous le rapport de la qualitö et enfin, il faut tenir compte aussi de la
concurrence des vins ötrangers et des methodes de coupages introduites dans le commerce
des vins. Ce sont lä seulement quelques-unes des raisons prineipales qui creent des
difficulty eontinuelles ä l'eeoulement des produits de notre viticulture; en outre, la productions

de vins de qualite moyennq et petite a ötö frfiquemment la cause de troubles sur
notrg marchö. des vins. ' - -'ü

Dans l'examen assidu de ee problöme par les organes de l'autoritö föderale il s'agis-
sait de trouver line solution adöqua'te qui tienne compte tout d'abord du point de vue
financier, puis aussi des raisons d'ordre administrativ Etant donne la situation critique
des finances de la Confederation, on n'aurait pu renouveler chaque annee des actions de
seeours qui representent d'importanls sacrifices pour la caisse föderale. II ötait indispensable

de prevoir des economies dans tous les domaines et e'est dans cet ordre d'idöe
que le departement föderal de l'economie publique a soumis le 28 avril 1938 ä la conference

des chefs des departements agricolcs des cantons romands un projet tendant ä
rösoudre le problöme des vins. Cette conference, d'entente avee l'union Suisse des paysans
et les associations viticolcs de la Suisse romande, formula ä son tour diverses propositions
La röponse au projet du departement de l'economie publique fut remise au mois de mars
de cette annöe; eile etait affirmative sur la plupart des points.

Dans le courant de röte 1939, le departement de l'economie publique, sous la direction

personnelle de son chef, entama de nouveaux pourparlers avee les representants des

produeteurs et des imporlateurs ainsi qu'avec les chefs des departements de l'agriculture
des cantons de la Suisse romande. Ces pourparlers aboutirent heureusement ä la conclusion,

en date du 11 aoüt öcoulö, d'une convention entre les importateurs suisses de vins
et le departement föderal de l'öeonomie publique au sujet de la prise en charge des vins
du pays. Cette convention a ötö complötöe et pröcisöe par un protocole additionnel.

Les associations de produeteurs ainsi que la conference des directeurs cantonaux
de l'agriculture de la Suisse romande adhörörent en principe ä cette solution du problöme
des vins. II en est de meme du groupe des importateurs et des grands organismes d'aehat.
En revanche, les nögociants en vins et les höteliers et restaurateurs ont fait quelques
objections. Lc Conseil federal ne pouvait toutefois pas considcrer Ces ohjections conune
suffisamment pertincnlcs pour differer davantage la solution du problöme des vins suisses
qui clail devenue parliculiörement urgente. Dans sa söance du 15 septembre 1939, il
ratilia la convention du 11 aoüt conclue entre les importateurs suisses de vins et le
departement de l'öeonomie publique au sujet de la prise en charge des vins du pays.' Cette
convention, conclue pour 5 ans, constitue le premier essai pratique de rögler l'economie
vinicole Suisse sur la base d'une entente entre les produeteurs d'une part et les organismes
de repartition et de consommation d'aulrc part. Eu substance, les importateurs s'cn-
gagent ä retirer du marchö chaque annöe en automne, suivant le volume des röcoltes,
jusqu'ä 200,000 hectolitres de vins de qualite moyenne et petite, principalement de la
Suisse romande. Afin que les vins achctös conformement ä la convention ne viennent
pas troubler le marchö, ils devront fitre vendus sous une forme qui ne porte pas prejudice
ä l'öcoulemcnt des vins de mcillcures provenances ou qualitös. II y aura beu notamment
de supprimer les coupages avec des vins ötrangers. A cet effet, l'arlicle 341 de l'ordonnance
reglant le commerce des denröes alimcnlaircs sera appliquö et interprötö de maniörc
que lout vin blanc du pays mis dans le commerce sous une designation d'originc suisse
qucleonquc nepourra plus 6lre mölangöavecdu vin blanc importöde l'ötranger. En revanche,
on aulorisera, dans les limites de la legislation relative au commerce des denröes alimentäres,

les coupages de vins indigöncs avec des vins blancs du pays de qualite supörieure,
dans le but de les amöliorer. Cette innovation constitue un pas dccisif vers une amelioration

de la Situation tant sous le rapport de la protection des consommateurs qu'en ce qui
concernc l'application des prineipes d'honnöletö et de probilö commerciale dans le nö-
goce des vins. Dös lors, l'importation des vins blancs de qualilö courante perd pratique-
ment tonte son importance et le departement föderal de l'öeonomie publique pourra en
tenir compte dans ses rapports de politique commerciale avec l'ötranger. Cette nouvelle
disposition aura aussi pour effet de debarrasser le marchö de quantitös enormes de vins
blancs ötrangers, qui ont toujours entravö jusqu'ici l'öcoulemcnt des crus du pays.

Les prix des vins achctös eonformöment ä la convention s'ötabliront, suivant les
annöes et la qualite, entre 40 et GO centimes par litre. On obliendra ainsi une stabilisation
des prix pour un certain laps de temps.

En outre, des mesurcs sont prises pour rögler les marges de prix dans le commerce
de gros et de detail, afin d'öviter ögalement des döboires aux consommateurs et les pro-
töger eontre des pretentions exagöröes de la part des vendeurs.

L'aecord prövoil ögalement le concessionncment du commerce des vins. En revanche,
les nrarehands devront se soumctlre au contrölc et ä la eomptabilitö de cave. Les
produeteurs, de leur cölö, scront soumis ä la declaration obligatoire des röcoltes, ä l'application

de mcsurcs tendant vers la production de la qualilö au döpens de la quantitö et ä
l'exclusion des vins d'hybrides pour la prise en charge des röcoltes. Ces mesurcs seront
prises avec la collaboration ötroite des autoritös cantonalcs et des associations de yiti-

cultcurs. Les produeteurs qui pröföreront la quantitö ä la qualitö seront exclus des bönö-
fices de la prise en charge ä la röcolte. En outre, on hätera la röglementation du problüme
des produeteurs directs qui sera codifiöe dans les ordonnances d'exöcution des lois
relatives ä l'agriculture et au commerce des denröes alimentaires.

A tilre de compensation, les maisons et organisations du commerce qui se chargent
de retirer les petits vins blancs ä la vendange scront avanlagöes dans la repartition des
contingents d'imporlation de vins couranls ötrangers, tout d'abord pour leurs contingents

individuels. En tant que cela sera nöcessaire pour ötablir une paritö de prix entre
les petits vins du pays repris ä la vendange et les vins ötrangers de möme qualitö, on pourra
meltre ä contribution le fonds affeetö ä l'encouragement de l'öeonomie vinicole suisse,
dans la mesure que dötermincra le döpartement födöral de l'öeonomie publique.

Le Conseil födöral est persuadö que si chacun veut y metlre de la bonne volontö,
lc nouveau Statut des vins eonstituera la base d'une eollahoration amiable attendue depuis
si longlcmps entre les divers groupements de l'öeonomie vinicole suisse.

220. 18. 9. 39.

Schweizerische Rationalbank

Der Bankrat der Schweizerischen Nationalbank trat Freitag, den 15.
September in Bern zu einer Sitzung zusammen. Er befasste sich zunächst mit
verschiedenen Wahlgesehäften; es wurden gewählt: zum Mitglied des
Bankausschusses: Herr Friedrich Hug, Präsident des Kaufmännischen
Direktoriums in St. Gallen, St. Gallen; zum Ersatzmann des Bankausschusses:
Herr Dr. John Noseda, Fürsprecher, Vacallo (Kl. Tessin); zum Mitglied
des Lokalkomitees Lausanne: Herr Louis Mercanton, Direktor der Societö
Romande d'Electricite, Montreux.

_

'

Im Sinne einer vorsorglichen Massnahme stimmte der Bankrat sodann
einstimmig einer Erhöhung des Diskontokredites des Bundes zu. An einen
vom Präsidenten des Direktoriums über die heutige Geldmarkt- undWährungs-
lage erstatteten Berieht schloss sieh eine Aussprache an, die Zustimmung
zu der von der Bankleitung befolgten Politik ergab.

Der Rat setzte schliesslich die Entschädigungen an die Mitglieder der
Bankbehörden für das nächste Jahr fest und genehmigte den Voranschlag
der Personalausgaben für das Jahr 1940. 220. 18. 9. 39.

Bacqne nationale snisse

Le Conseil de banque de la Banque nationale suisse s'est reuni en stance,
le 15 septembre, ä Berne. II a d'abord proeede ä des elections. II a nomme
membre du Comite de banque: Monsieur Frederic Hug, president du Direc-
toire des Commer?ants, ä St-Gall; suppleant du Comite de banque: Monsieur
le Dr John Noseda, avoeat, ä Vacallo (Canton du Tessin); membre du Comite
local de Lausanne: Monsieur Louis Mercanton, direeteur de la Soeiete Romande
d'Electricite, ä Montreux.

A titre de mesure de prevoyance, il a approuve ä l'unanimite l'elevation
de la limite du credit d'escompte ouvert ä la Confederation. Un rapport
du president de la Direction generale sur la situation du marche de l'argent
et du marehe monetaire a donne lieu ä une discussion, ä la suite de laquelle
le Conseil de banque s'est rallid ä la politique de la direction de la Banque.

Enfin le Conseil de banque a fixe le montant des indemnites qui seront
allouees aux autoritös de la Banque en 1940 et adoptö le budget des depenses
pour le personnel pour le prochain exercice. 220. 18. 9. 39.

Finnland — Einfnhrverbote

Laut einem Telegramm der Schweizerischen Gesandtschaft in Helsinki
hat Finnland ein generelles Einfuhrverbot erlassen. Importe sind nur noch
mittelst Einfuhrbewilligungen möglieh. 220. 18. 9. 39.

Schweizerische Nationalbank — Banque nationale suisse

Ausweis vom 15. September 1939 — Situation au 15 septembre 1939

Veränderungen seit
d. letzten Ausweis
Changements dep.
la dem. situation

Fr.

2,419,478,207. 65

Fr.

2,025. 90

Aktiven — Actif
1. Goldbestand — Encaisse or
2. Devisen — Disponibihtts ä Tetranger

deckungsfähige—pouvant servir de couverture 284,534,394.—1
andere — autres 1,772,704.70 / + d>ulu>5d '• ~

3. Inlandportefeuille — Portefeuille effets Suisse
Wechsel — Effets de change 37,232,149. 07
Schatzanweisungen — Rescriptions 25,400,000. — -{- 091,974. 46

4. Wechsel d. Darlehenskasse d. Eidgenossenschaft
Effets de la Caisse de pt ets de la Confederation 9,700,000. — —

5. Lombardvorschüssemit 10-tägiger Kündigungsfrist
Avances sur nantissement ddnongables ä lOjours 48,111,250. 25

andere Lombardv. — autres avances s. nant. — — 575,531. 41

6. •'Wertschriften—Titres 93,497,707.85 — 201,280.80
7. Correspond, im Inland — en Suisse 5,339,390.14 + 330,542.17
8. Währungsausgleichsfonds — Fonds (legalisation 538,583,653. 40 —
9. Sonstige Aktiven — Autres postes de Tactif 40,758,224. 91 -f- 501,158. 51

Zusammen — Total 3,504.407,741. 97

Passiven — Passif
1. Eigene Gelder — Fonds propres 33.000,000. — —
2. Notenumlauf — Billets en circulation 2,038,210,610.— — 28,471,705.—
3. Tägl. fäll. Ycrhindlichkeiten-Engagements ä vue 817,793,GSI. 29 + 30,650,576.80
4. Währungsausgleichsfonds—Fonds (legalisation 538,583,053.40 —
5. Soustige Fassiven — Autres postes du passif 70,819,797. 28 -{- 1,640,554.03

Zusammen — Total 3,504.407,741.97

Diskontosatz ii/o/ seit 26. Nov. 1936. I Lomhardzinsluss
Taux d'escompte dep. le 2Snov. 1936. | lauxpouravanc,

oi 1°/1 / 2 /O
seit 26. Nov. 1936

dep. le26nov.l936
220. 18. 9. 39.

Postüberweisungsdienst mit dem Ausland - Service international des virements postaux

Umrechnungskurse vom 19. September an — Cours de reduction des le 19 septembre

Belgien Fr. 76.50; Dänemark Fr. 87.80; Deutschland Fr. 178.40; für
Fr. 1000.— und mehr Fr. 178.35; Frankreich Fr. 9.90: Italien Fr. 23.10;
Japan Fr. 108.—; Jugoslawien Fr. 10.10; Luxemburg Fr. 19.15; Marokko
Fr. 9.90; Niederlande Fr. 236.50; Schweden Fr. 106.25; Tunesien Fr. 9.90;
Ungarn Fr. 86.30; Grossbritannien und Irland Fr. 18.—.

Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap-
tation aux fluctuations des cours demeure röservöe.



1940 — N° 220 18. IX. 1939

Internationale Transporte

Genua
(Piazza della Nunziata 17)

Basel, Zürich, St. Gallen, Genf, Chiasso,

empfehlen sich für den Umschlag jeder

Art Export- & Import-Transporte

2201

1 s - iiKiinsü
Die Herren Aktionäre werden hiermit eingeladen zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Freitag, den 29. September 1939, vormittags 11 Uhr, in das Bureau des
Dr. P. Gubser, Rechtsanwalt, Theaterstrasse 20, Zürich 1, zur Behandlung
folgender

TRAKTANDEN:
.1. Antrag der Verwaltung und Kontrollstelle auf Genehmigung der

Jahresrechnung 1938/39, Decharge-Erteilung an die Verwaltung
und Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.

2. Neuwahl des Verwaltungsrates für die Amtsdauer vom 1. Juli
' 1939 bis 30. Juni 1942.
3. Besetzung der Kontrollstelle für das Geschäftsjahr 1939/40.
4. Diverses.

Die Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Revisorenbericht
und der Antrag der Verwaltung betreffend die Verwendung des Rein:
gewinnes liegen zur Einsichtnahme der Herren Aktionäre im Domizil
unserer Gesellschaft in Sion, sowie bei Dr. P. Gubser, Rechtsanwalt, in
Zürich, auf. 2204

Zürich, den 16. September 1938.
Der Verwaltnngsrat.

Societe Internationale d'Energie Hydro-Electrique (Sidro)
Society Anonyme

Siige soeial: 38, rue de Naples, Ixelles-Bruxelles
Registre du Commerce de Bruxellcs n° 1846

MM. les actionnaires sont pries d'assister ft

I'assemblee generale ordinaire
qni se tiendra nu siftge soeial, le mardl 3 oetobre 1939, ft 14 h. 30.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapports du Conseil d'administration et du Collfege des Commissaires sur l'exer-

cice 1938/39.
2. Bilan et compte de profits et pertes au 30 juin 1939.
3. Decharge ft donuer ä MM.-les administrateurs et commissaires.
4. Fixation du nomhre des administrateurs; nominations d'administrateurs et de

commissaires.
Conformemcnt aux prescriptions de l'article 30 des Statuts, les dipöts de titres seront

rejus jusqu'au 27 septembre 1939 inclusivement au sifege social eti
& Zurich: au Credit Suisse, Paradeplatz 8;

ä la Banque Fddörale, S.A.;
ft Geneve: au Credit Suisse. 2206

s. A. EieciriQue ei immunere de Soncenoz

Convocation
Messieurs les actionnaires sont convoqucs en

assemblee g§n£rafle ordinaire
pour le vendredi 29 septembre 1939, ä 17.30 h., au siige de la Sociöti ft
Sonceboz. • 2200

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du Conseil d'administration sur l'exercice 1938/39, arriti au 30 avril 1939.
2. Rapport de Messieurs les commissaires-vdrificateurs.
3. Votation sur les conclusions de ces rapports. '

4. Nominations statutaircs.
5. Rcnouvcllcment du Conseil.

Les cartes d'admission ä cctte asscmblde seront'ddlivrdes jusqu'au 28 septembre au
bureau de la Societe ft Sonceboz.

Pour avoir droit de partieiper ä l'assemblec generale chaque actionnaire est tenu de

presenter, soit ses actions, soit un rdeepisse d'un etablissement public de credit.
En vertu de l'art. 099 et 700 C. 0. le bilan, le compte de profits et pertes et le

rapport des eommissaircs-vcrificateurs seront ft la disposition des actionnaires 8 jours
avant l'assemblde au sifcge social ft Sonceboz.

Sonecboz, le 15 septembre 1939.
Le Conseil d'administration«
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rNSSWlGESCHÄFTSBOCHERFABRIK USTER
E. KELLER A.-G. USTER

"Se

Ersparnishasse fles flmisaezifaes Laupen

Wir künden alle von uus ausgegebenen, über 3%
verzinslichen Kassascheine, die iu der Zeit vom I.Januar
1940 bis 31. März 1940 fällig werden, auf die titelsge-
mässen Termine zur Rückzahlung auf.

Mit dem Verfall hört die Verzinsung auf. Wir
erklären uns zur Erneuerung der fallig werdenden Titel
bereit. Die Bedingungen hiefür werden wir später bekannt
geben. 2205

Laupen, den 16. September 1939. 1

Die Verwaltung.

Schutzmarke

Packpapier-
Rollenschneide-

Apparate!
für Papierrollen von
100 bis 150 cm,
verstellbar. Preis Fr. 85.-.

Im Gebrauch sehrpraktisch

und ökonomisch.

P. Gimmi & Co.
z.Papyrus, St.Gallen

r.PFISTER&CIE. ZÜRICHS

Handels- h Eedits-Auskörnte

Renseign. commerc, & juridig.

Bcllinzonn: Dr. S. Zeli,
Advokat u. Notar. Tel. 6.63.

Cliur: Juon & Co., Ink. & Inf.
Geneve: Me L. Willcmin,

avocat, Ceard 13, Adv, ,Ink.
Luzcrn : Leo Dalmer-Ott,

Saelnv., Ilirschengrab. 40.

Basel - Liestal - Gelterkinden

Ko nversi on söffe rte
Für die durch frühere Inserate zur Rückzahlung gekündeten Obligationen

unserer Bank offerieren wir his auf weiteres die

Konversion in 3*/2%
auf 2y2 bis 4% Jahre fest mit folgender sechsmonatiger Kündfiist.

Neueinzahlungen auf Obligationen
nehmen wir zu den gleichen Bedingungen entgegen. 2199

Licstal und Basel, den 15. September 1939. Die Direktion«

L A. des Ateliers I?

Geneve
Messieurs les actionnaires sont convoquis pour le

vendredi 29 septembre 1939, ä 15 heures
ft la Salle du 1er itage de la Chambre de Commerce, 8, rue Petitot, ft
Genive, en

assemblee generale ordinaire
avec l'ordre du jour suivant:

1. Rapport du conseil d'administration relatif ä l'exercice 1938—1939.
2. Rapport des contröleurs relatif aux comptes du dit excrcice.
3. Approbation des comptes, decision conccrnant l'attribution du

binificc et dicharge ä donner au conseil d'administration poür sa
gestion.

4. Nomination de deux contröleurs pour l'exercice 1939—1940.
5. Divers.

Assemblee generale extraordinaire
Ordre du jour:
1. Adoption de nouveaux Statuts.

Pour prendre part ä ces deux assemblies, tout actionnaire doit, avant
le 25 septembre 1939, diposer ses titres, soit au siige social de la sociiti,
Ateliers de Sicheron, ft Genive, soit dans un des-itablisscmcnts financiers
suivants: 2202

ft Genive: Sociiti de Banque Suisse, 2, rue de la Confediration.
Messieurs Hentsch et Cic., 15, Corratcric.

ft Lausanne: Sociiti de Banque Suisse.

Le bilan, le compte de profits et pertes et lc rapport des contröleurs
seront ft la disposition des actionnaires au siigc social de la sociiti,
Ateliers de Sicheron, Genive, dis le 21 septembre 1939.

Le Conseil d'administration.
Buchdruckcrei FRITZ POCHON-JENT Aktiengesellschaft in Bern — Imprlmerie1 FRITZ POCHON-JENT Socictd anonyme ft Berne


	

